
WER WO WAS WANN

1  Natur im Rahmen | Wald, Fels und 
Meer – das sind drei elementare Land
schaftsformationen, die sowohl in  
der Malerei als auch im Bühnenbild 
des 17. bis 19. Jahrhunderts die Schau
plätze dramatischer Sehnsuchtsorte 
bildeten. Die Ausstellung „Ungezähmte 
Natur“ im Österreichischen Theater
museum in Wien zeigt bis 26. Septem
ber rund 80 Bühnenbildentwürfe aus 
drei Jahrhunderten als kleinformatige 
Malereien (Foto: vanaarchitekten) und 
Zeichnungen. Außerdem sind akusti
sche Sensationen wie eine Wind und 
Regenmaschine zu sehen. Am 9. und 
23. September geben die Ausstellungs
gestalter vanaarchitekten jeweils um 
14.30 Uhr einen Einblick in ihre Arbeit. 
▸ www.theatermuseum.at

leben//gestalten | lautet das Motto 
des diesjährigen Werkbundtages. Er fin
det im Rahmen des Architektur Som
mers RheinMain vom 16. bis 18. Sep
tember in Frankfurt/Main statt. Zent
rale Gesellschaftsfragen des beginnen 
den 21. Jahrhunderts in den Bereichen 
Geistes, Gesellschafts, Erziehungs, 
Umwelt, Natur, und Wirtschaftswis
senschaften sollen behandelt werden. 
Außerdem gibt es eine Führung durch 
die Frankfurter Quartiere Hellerhof, 
Westhafen und Europaviertel. Teilnah
megebühr: 105 Euro. Anmeldung  
bis 16. September. ▸ www.deutscher
werkbund.de

Kompakte Stadt | Das Architektur Cen 
trum Hamburg veranstaltet am 22.  
und 23. September die Konferenz „Sus
tainable Housing. Wohnen für alle in 
der kompakten Stadt“. Die Tagung be
fasst sich mit der Frage, wie qualita  
tiv hochwertiger, kompakter Wohnungs 
bau aussehen und in welchem Maße  
es zur Nachverdichtung bestehender 
Bebauung kommen kann. Eine Exkur
sion führt zu hochverdichteten Projek
ten in Hamburg. Um Anmeldung bis  
16. September wird gebeten. Die Teil
nahme kostet 145 Euro. ▸ www.archi
tekturcentrum.de

2  Baukunst oder Massenproduktion? | 
Die ThomasMorusAkademie organi
siert vom 13. bis 15. September in Bens
berg die Tagung „Zwischen Baukunst 
und Massenproduktion – Denkmal
schutz für die Architektur der 1960er 
und 1970er Jahre?“ (Foto von Gottfried 

CAMPUS

Lernen mit dem Berlin-Bonus |  
Zwei Jahre ANCB

Gut zwei Jahre sind seit Gründung des Aedes Net
work Campus Berlin (ANCB) vergangen (Bauwelt 
20.09), und das war Anlass für die fünf Architektur
schulen, die am Seminar vor der Sommerpause teil
genommen haben, auch die Institution als solche zu 
würdigen. Grundlage des ANCB ist das jahrzehnte
lang von Kristin Feireiss und HansJürgen Commerell 
aufgebaute AedesNetzwerk zu Hochschulen, Stadt
verwaltungen und Büros in aller Welt. Sie wollen den 
„Berlin Bonus“ nutzen, um der Architektenausbil
dung nicht nur eine Plattform mit WerkstattAmbiente 
in der Hauptstadt zu bieten, sondern auch Türen in 
die Verwaltung zu öffnen. Und dies ohne selbst zur 
Bildungsinstitution zu mutieren, ein eigenes Lehrper
sonal gibt es nicht. „Wir betrachten uns als kultu
relle Oberfläche“, sagt Commerell.

Wie passend, dass die Seminarteilnehmer aus 
Paris, Dessau, Leipzig, Nagoya und Melbourne ein 
Semester lang das „kreative, informelle Berlin“ zum 
Gegenstand gewählt hatten, mit einwöchigem Auf
enthalt in der Stadt. Der BerlinMythos wird viel
leicht bei keinem so fruchtbar wie bei Architektur
studenten. Dass alle nach Berlin wollen und Berlin 
im Ausland mehr zu gelten scheint als im Inland, 
mag auch auf die internationale Partyszene zutref
fen. Aber die offene, lückendurchsetzte Struktur der 
Stadt sorgt bei denen, die sich ideenreich damit aus
einandersetzen, offenbar für ungeahnte schöpferi
sche Impulse – was wiederum vom offiziellen Ber
lin auch wahrgenommen wird. „Die Stadt gibt den 
Studenten Freiheiten“, stellt Bernd Trümpler, ANCB
Gründungsmitglied und Professor an der École Spé
ciale d’Architecture in Paris, fest. „Sie lässt Platz für 
Ideen.“ Welche, das war beispielsweise an einem 
Entwurf für das „Bikinihaus“ zwischen Zoo und Ge
dächtniskirche zu betrachten. Zwar ist der Umbau zu 
einer Einkaufspassage beschlossene Sache, dennoch 
bezeugte der Vorschlag eines Studenten genau den 
viel beschworenen Geist des kosmopolitischen Ber 
lin: Er dachte sich für die ehemaligen Wohneinheiten 
eine Art Weltausstellung in Containern aus. 

Die Anregungen kommen beim Senat gut an,so 
sagt es jedenfalls der Leiter des Referats Flächen
nutzungsplanung, Michael Künzel, der sich dem ANCB 
von Anbeginn offen zeigte. Die Beständigkeit der 
Institution ist etwas anderes als die vielfachen Semi
naranfragen von Hochschulen an die Bauverwaltung. 
Dafür sei man weiterhin offen, aber für ihn sei es die 
kontinuierliche gemeinsame Tätigkeit, die neue Im
pulse bringt. Sie kämen zu einem Zeitpunkt, da Pla
nung nicht mehr von der Vervollständigung der Stadt 
ausgehen kann, sondern angesichts beharrlicher 
Brachen und nicht mehr zu füllender Freiräume „Of
fenheit, Selbstinitiative und Eigendynamik zulassen“ 
müsse. Die Stadt auf der Suche nach „Räumen mit 
Mehrwert“ kann, wie es scheint, den so offen konzi
pierten Campus gut gebrauchen.  Günter Kowa
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Boehms Bensberger Rathaus: Michael 
Hecker). Architekten und Stadtplaner, 
die sich dafür interessieren, wie und 
in welchem Maße die denkmalpflege
rische Aufarbeitung von Bauten dieser 
Zeit geschehen soll, können sich auch 
noch kurz vorher anmelden. Kosten: 
145 Euro. ▸ www.tmabensberg.de 

summa cum laude | Der BDA Hamburg 
verleiht zum 11. Mal seinen Studien
preis für besondere Leistungen, die im 
Rahmen des Architektur oder Stadt
planungsstudiums erbracht wurden. Be
werben können sich im Sommerse 
mester 2011 noch immatrikulierte Stu
dierende aus Hamburg, Mecklenburg
Vorpommern und SchleswigHolstein. 
Der Gewinner darf sich einen Prakti
kumsplatz in einem europäischen Archi
tekturbüro aussuchen, der BDA Ham
burg ist bei der Vermittlung behilflich. 
Zusätzlich gibt es ein Taschengeld von 
2500 Euro. Anmeldung bis 30. Septem
ber, Einsendeschluss ist der 14. Okto
ber. ▸ www.bdahamburg.de 

3  Plattenbau-Filme | Die „Plattenver
einigung Berlin“ zeigt bis 8. Oktober 
neben ihrer RecyclingPlatte auf der 
Tempelhofer Freiheit die OpenAir 
Filmreihe „Utopie und Bauen“ – Filme, 
die sich sich mit dem Thema des in
dustriellen Wohnungsbaus aus deutsch
deutscher und internationaler Sicht  
beschäftigen. Am 10. September läuft 
z.B. „Die Architekten“, DDR, 1990 
(Filmstill: Christa Köfer). Danach gibt 
es eine Diskussion mit dem Architek
turkritiker Wolfgang Kil und dem Archi
tekten Michael Kny, auf dessen Erfah
rungen bei der Planung des Zentrums 
Marzahn das Drehbuch basierte. Be
ginn 20 Uhr, der Eintritt ist frei. Voll
ständiges Programm ▸ www.platten
vereinigung.de 

Nach Rotterdam | Bis 30. September 
können sich freischaffende Architekten, 
Kuratoren und Wissenschaftler aus 
Deutschland für das „ArchitectinResi
denceProgramm“ in Rotterdam bewer
ben, das das GoetheInstitut Nieder
lande bereits zum 2. Mal ausschreibt. 
Es bietet einen 2 bis 3 monatigen 
Aufenthalt in Rotterdam und die Mög
lichkeit, sich im Rahmen eines selbst 
gewählten Projekts mit der Architektur 
der Stadt zu beschäftigen. Das Stipen
dium in Höhe von mtl. 1500 Euro soll 
in der 1. Jahreshälfte 2012 angetreten 
werden. ▸ www.goethe.de/rotterdam 
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Veranstaltungen

aachen b Bauwelt Preis 1:1 2011 
ausstellung der Preisträger unseres Wettbewerbs  
 „Das erste Haus“

07.09.–21.09.
Mo–Fr 7–20 uhr

reiff-Museum, rWtH aachen, schinkelstraße 1
x www.arch.rwth-aachen.de

Berlin b Jürgen Partenheimer. Lemke
ausstellung

04.09.–27.11.
Di–so 11–17 uhr

Mies van der rohe Haus, Oberseestraße 60
x www.miesvanderrohehaus.de

Tim Plamper. The Night’s Heat/Awesome Noise
ausstellung

bis 17.09.
Di–Fr 14–19, sa 12–18 uhr

egbert Baqué Contemporary art, Fasanenstraße 37
x www.berlin-contemporary-art.com

e Flagships of Culture – neue nordische Kulturhäuser
ausstellung

bis 07.09.
Mo–Fr 10–19, sa/so 11–16 uhr

nordische Botschaften, Felleshus, rauchstraße 1 
x www.nordischebotschaften.org

b Publikationen gestalten!
arbeiten von Julie august, nicolaus Ott und erik spiekermann
ausstellung

05.09.–23.09.
Mo–Fr 15–18 uhr

Werkbundgalerie, goethestraße 13
x www.werkbund-berlin.de

Political Patterns. Ornament im Wandel
ausstellung  x Bauwelt 33.11

bis 03.10.
Di–so 14–20, sa 12–20 uhr

ifa-galerie Berlin, linienstraße 139/140
x www.ifa.de/es/ausstellungen/dt/ifa-galerie-berlin

Bocholt b Atelier.Industrie: Abakanowicz – Ford
ausstellung

03.09.–20.11.
Di–so 10–18 uhr

lWl-Industriemuseum, textilWerk Bocholt, spinnerei 
Industriestraße 5
x www.lwl-industriemuseum.de

Darmstadt Glanz einer Epoche. Jugendstilschmuck aus Europa
ausstellung

bis 11.12.
Di–so 10–18, Do bis 21 uhr

Mathildenhöhe Darmstadt, Olbrichweg 13
x www.mathildenhoehe.info

Duisburg Christiane Möbus & Timm Ulrichs
ausstellung

bis 01.04.
Fr–Mo 12–18 uhr

Museum DKM, güntherstraße 13–15
x www.museum-dkm.de

Hamburg Stylectrical. Von Elektrodesign, das Geschichte schreibt
ausstellung

bis 15.01.
Di–so 11–18, Mi/Do bis 21 uhr

Museum für Kunst und gewerbe, steintorplatz 1
x www.mkg-hamburg.de

linz b Sensing Place/Placing Sense
ausstellung

04.09.–22.10.
Mi–sa 14–17, Fr 14–20 uhr

afo, architekturforum Oberösterreich, Herbert-Bayer-Platz 1
x www.afo.at

Münster e Westfälischer Preis für Baukultur 2010
Dokumentation der ergebnisse
ausstellung

bis 07.09.
Mo–Fr 9–18 uhr

Diözesanbibliothek, Foyer, Überwasserkirchplatz 2

new York Glimpses of New York and Amsterdam in 2040
ausstellung

bis 10.09.
Mo–Fr 9–19, sa 11–17 uhr

Center for architecture, 536 laguardia Place
x //cfa.aiany.org

Paris b Dietmar Feichtinger Architects
ausstellung

02.09.–26.09.
Mo–sa 11–19 uhr

la galerie d’architecture, 11 rue des blancs manteaux
x www.galerie-architecture.fr

Potsdam b Dialoge +2
standard euro „Wolken“ + roland stratmann „Hemelenhel“
ausstellung

04.09.–03.10.
Di–Do 10–14 uhr 
Do–so 15–20 uhr

Kunst-Container, erlebnisquartier schiffbauergasse 
schiffbauergasse 17
x www.atrans.org

saarbrücken Ornamental Structures
ausstellung

bis 30.10.
Di, Do–so 11–19, Mi 12–20 uhr

stadtgalerie saarbrücken, st. Johanner Markt 24
x www.stadtgalerie.de

schweinfurt Das Tier und der Mensch
gemälde und graphik von Wilhelm von Kobell bis Franz Marc
ausstellung

bis 06.11.
Di–so 10–17, Do 10–21 uhr

Museum georg schäfer, Brückenstraße 20
x www.museumgeorgschaefer.de

Wolfsburg b Henri Cartier-Bresson
Die geometrie des augenblicks. landschaften
ausstellung

03.09.–13.05.
Mi–so 11–18, Di 11–20 uhr

Kunstmuseum Wolfsburg, Hollerplatz 1
x www.kunstmuseum-wolfsburg.de

Zürich Hochhaus. Wunsch und Wirklichkeit
aktuelle Bauten und Projekte in ihrem kulturellen und  
städtebaulichen Kontext
ausstellung

bis 02.01.
Di–so 10–17, Mi 10–20 uhr 

Museum für gestaltung, ausstellungsstraße 60
x www.museum-gestaltung.ch

 
▸ www.bauwelt.de für komplette seminarprogramme, vollständige Vortragsreihen, Kurzinhaltsangaben,  
Kritiken, rezensionen und termine, die uns nach redaktionsschluss für das vorliegende Heft erreichten.

 
eine gewähr für die richtigkeit und Vollständigkeit der  
in dieser rubrik publizierten Veranstaltungen wird nicht 
übernommen.
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